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Nr 126 Halle Montag den 16 März 1914e man die Wohltat nicht zur Plage machen dadurch daß man
9as Beſoldungskompromiß im Reichstage

Von wohlunterrichteter Seite wird uns aus dem Reichs
tag geſchrieben

Vor der kurzen Ferienraſt die ſich der Reichstag bis zum
tommenden Donnerstag gönnt iſt noch ein Kompromiß der
bürgerlichen Parteien über die neue Beſoldungsnovelle zu
ſtande gekommen Auch mit der Sozialdemokratie iſt Fühlung
genommen und ihr Beitritt zum Kompromiß angeregt wor

Die Anregung fiel anſcheinend auf günſtigen BodenW man vofſe am Donnerstag dieſer Woche die Geſamtver
einbarung ſämtlicher Fraktionen endgültig abzuſchließen
Da die Regierung von vornherein keinen Zweifel darüber ge
laſſen hat daß ſie lieber die ganze Vorlage fallen laſſen als
erhebliche weitere Zugeſtändniſſe machen wird iſt der Zweck
der Verabredung der Parteien untereinander mit aller Vor
ſicht aber auch mit allem Nachdruck einheitlich in der ſchwie
rigen Angelegenheit vorzugehen

Taktiſch wird man deshalb beſchließen nur gemeinſame
Anträge ſämtlicher bürgerlichen oder noch beſſer aller
vorhandenen Parteien zu ſtellen Sollten einzelne Wort
führer von Beamtenverbänden aus Rückſicht auf deren Sonder
intereſſen mit eigenen Anträgen herauskommen ſo ſollen
dieſe kurzerhand niedergeſtimmt werden Ebenſo entſchloſſen
will man aber auch der Reichsregierung gegenübertreten
Von etwaigen Unannehmbarkeitserklärungen gedenkt man
ſich nicht einſchüchtern zu laſſen Sollte die ganze Vorlage
tatſächlich an derartigen Erklärungen ſcheitern ſo würde die
Regierung auch die Verantwortung dafür zu tragen haben

Bei ſolch entſchloſſenem Handeln iſt natürlich materiell
große Zurückhaltung im Fordern notwendig Man wird ſich
deshalb ſtreng auf den Grundſatz beſchränken lediglich die
Konſequenzen früherer Beſoldungsaufbeſſerungen zu ziehen
und die unerträglichſten Härten auszumerzen Damit iſt be
reits ausgeſprochen welche Fragen die Kompromißparteien
allein bewegen Die erſte Frage lautet Reichen die vor
geſchlagenen Aufbeſſerungen des Regierungsentwurfs aus
Hier wird die Nachprüfung vor allem auf diejenigen Gruppen
gehen die neu in die Novelle hineingekommen alſo endlich
etatiſiert worden ſind Hier ſoll für eine Gruppe ein höheres
Endgehalt als 3300 Mk nämlich 3600 Mk gefordert werden
Vielleicht kürzt man auch an anderer Stelle noch die Warte
zeit zwiſchen den einzelnen Gehaltszulagen ab Die zweite
Frage heißt Sollen unberückſichtigt gebliebene Kategorien
noch in die Aufbeſſerung einbezogen werden Das iſt die
ſchwierigſte Frage weil hier natürlich zahlreiche Gruppen
mit gleich guten Gründen Berückſichtigung erbitten Wahr
ſcheinlich wird aber ausſchließlich die Klaſſe der gehobenen
Unterbeamten allein mitgenommen deren Gehalt man auf
1600 bis 2200 Mk in 18 Jahren feſtſetzen möchte Das ſind
allerdings noch keine endgültigen Kompromißbeſchlüſſe eben
ſowenig hat die Abſicht der Berückſichtigung der oberen Sekre
tärsklaſſe ſchon feſte Antragsform erhalten Erſt wenn der
Wille zur Einigung und zum entſchloſſenen Vorgehen zweifelsfrei feſſſteht wenn alſo die taktiſche Seite des Kompromiſſes

hieb und ſtichfeſt geworden iſt wird man ſich an die Ent
ſcheidung minder bedeutſamer materieller Aenderungsfragen
heran begeben

Jn weiten Beamtenkreiſen dürfte das auf dem Marſche

Feuilleton
Mvoiſſt als Hamlet

Halle 15 März
Jn Berlin ſucht augenblicklich eine Reihe von Kritikern nebſt

Anhang Moiſſt mit Keulen totzuſchlagen Der Außenſtehende
konnte nicht ſeſtſtellen ob Liebe zur geraden Kunſt oder Abſcheu
vor der Allerweltsliebe und allzu lautem Tamtam der Grund
dieſes Haſſes war Moiſſis Ruhm konnte jedenfalls durch dieſe
Peindſchaft nicht beeinträchtigt werden Jn Halle wo der Künſtler
ſeit 3 Jahren ein bis zweimal im Jahre gaſtiert war das Stadt
theater am Sonnabend ausverkauft da Deutſchlands beſtbezahlter
phi ler die neueſte Titulatur Moiſſis den Hamlet

elte

Die SaaleZeitung hat Moiſſis Kunſt und Technik bewundert
als man in der Provinz den Namen des Schauſpielers noch nicht
tannte Mehr als eine Feder hat es verſucht dem Publikum
Liebe zu dieſer elementaren Schauſpielkunſt einzuflößen Um ſo
bedauerlicher iſt es daß wir am Sonnabend erkennen mußten
daß die feindlichen Berliner Kritiker nicht aus äußerlichen Gründen

darte Worte gegen Moiſſi gebrauchen Auch wir waren erſchrocken
über den Ausdruck dieſer Kunſt Das Uebereinſtimmen von Wollen
und Können iſt heute noch ſo bewundernswert wie es vor Jahren
war Spielend erreicht der Künſtler jede Geſte die ihm vor
ſhwebt jedes Lächeln jede Nüance der Gleichgültigkeit jegliche
Art des Tones Aber er iſt verwöhnt worden Er iſt ein König
er ein unumſchränkter Souperän und der Jubel der Maſſe

dem das Phraſenwort nicht endenwollend am Platz iſt hat
h König zum Tyrannen gemacht Moiſſt hat Launen bekommen
ie ein verhätſchelter Backfiſch Seine Kunſt iſt ihm Selbſtzweck

en Seine Mitſpieler ſind ihm belangloſe Statiſten der
e dem er dienen ſollte und dem er früher auch diente iſt

ham Uebel So ſpielte er am Sonnabend nicht den
ten et ſondern den Mimen Moiſſi in allen Gangarten Man

ben Hamlet als ſtillen nachdenklichen jungen Mann ſpielen
als einen verwöhnten geſcheiten Jüngling als einen Neuraſthe

befindliche Parteienkompromiß mit recht gemiſchten Gefühlen

niker als einen der vor dem Jrrſinn ſtekt Moiſſis Auffaſſung

t

begrüßt werden Iſt es wirklich endgültig und feſt abge
ſchloſſen ſo ſpringt natürlich viel weniger heraus als viele
Beamtenkategorien erwartet haben Allein dafür iſt nicht
das Kompromiß an ſich ſind nicht die Parteien und auch nicht
die Reichsregierung verantwortlich zu machen ſondern die
Knappheit der vorhandenen Mittel Man kann auf die
Rieſenausgaben für Rüſtungszwecke hinweiſen die der Reichs
tag im letzten Jahr bewilligt hat man kann vielleicht auch
in roſarotem Optimismus von den gewaltigen Ueberſchüſſen
des einmaligen Wehrbeitrags fabulieren die bekanntlich
wenn ſie tatſächlich kommen zur Erleichterung der dritten
Rate verwendet werden ſollen aber man wird nicht leugnen
können daß der Reichshaushalt nur ſehr knapp balanciert
und daß jede Million neuer Mehrausgaben Schwierig
keiten macht

Deswegen iſt ja auch die Erſchließung einer neuen
Steuerquelle die Buchmacherkonzeſſion als Deckung in Aus
ſicht genommen Allem Anſchein nach iſt aber auch dieſer
Ausweg nicht ſo einfach wie mancher denkt Denn wie wir
an zuſtändiger Stelle erfahren macht die Behandlung dieſes
Geſetzentwurfs im Bundesrat noch unerwartete Schwierig
keiten Vor Ende dieſer Woche iſt eine Einbringung der
Deckungsvorlage nicht zu erwarten Sie ſoll dann gleich von
den neuen Aufbeſſerungsvorſchlägen für die Altpenſionäre
begleitet ſein Ehe dieſe beiden Geſetzentwürfe nicht in ihrer
endgültigen Geſtalt vorliegen iſt kein Ueberblick über die
ganze Beamtenaufbeſſerung möglich Nach alledem kann be
dauerlicherweiſe immer nur wieder den ſehnſüchtig Ausſchau
haltenden empfohlen werden ſich mit Beſcheidenheit und Ge
duld zu wappnen Die Mahnung iſt freilich billig aber
a de Troſt iſt nach Lage der Dinge leider nicht vor

anden

Abgeordneter Delius zum Bergetat

Zu der im Parlamentsbericht der Sonntagsnummer kurz
mitgeteilten Ausführung des Abg Delius in der Sonn
abendſitzung des Abgeordnetenhauſes geht uns von unſerem
Parlaments berichterſtatter noch folgende Ergänzung zu
Abg Delius Vp führte aus Nach den ausführlichen Dar
legungen des Regierungsvertreters über die Knappſchafts
fragen beſteht für uns kein Anlaß näher darauf einzugehen
aber trotz des lebhaften Unwillens des Abg Herwich über
meine neuliche Anweſenheit im Saarrevier muß ich noch ein
mal ganz kurz die Saarknappſchaftsverhält
niſſe ſtreifen Die Herabſetzung der Kranken
renten im Saarrevier iſt ſehr zu bedauern ſie iſt auf das
Konto der katholiſchen Fachverbände zu ſetzen
Mit großer Schärfe wird bei der Rentenherabſetzung ver
fahren So wurde jetzt einem völlig erblindeten Bergmann
die Rente um 50 Prozent gekürzt weil er ſich in
zwiſchen an die Blindheit gewöhnt habe Heiterkeit und
hört hört Der Herr Miniſter möge eine Erklärung ab
geben ob er in der nächſten Zeit beabſichtigt eine Aen
derung der Dienſtverhältniſſe der Knappſchaftsbeamten her
beizuführen in der Art wie dieſe Regelung jetzt bei den
Krankenkaſſenbeamten erfolgt iſt Eine Aenderung iſt drin
gend geboten Die Förderung der Seßhaftmachung der
Bergarbeiter liegt uns ſehr am Herzen und wir treten des

von Bergleuten die an einem Streik teilgenommen
haben die Prämien zurückverlangt Die Ge
ſundheitsverhältniſſe ſind nach dem letzten Bericht im allge
meinen gut die Wurmkrankheit iſt im Verſchwinden
begriſſen und zur Erforſchung und Bekämpfung des ſog
Augenzitterns der Bergleute hat der Miniſter unterm
3 Oktober eine Kommiſſion aus hervorragenden Sachver
ſtändigen eingeſetzt Es wäre die Auskunft darüber er
wünſcht ob eine erfolgreiche Bekämpfung dieſer Krankheit
zu erhoffen iſt Beifall links

eEin neuer Vergarbeiterftreit in Sicht

Es hat den Anſchein als ob ein Streik der Bergaxbeiter
im Entſtehen begriffen iſt Dieſe Lohnbewegung trägt um
ſo ernſteren Charakter da auch diesmal die chriſtlichen Ge
werkſchaften bereit ſind in den Ausſtand zu treten Die
erſte Nachricht von dem Bevorſtehen eines Bergarbeiter
ſtreikes bringt die ſozialdemokratiſche BergarbeiterZtg
die ein Rundſchreiben des chriſtlichen Bezirksleiters von
Recklinghauſen II H Wiedfeld veröffentlicht Jn dieſem
Appell der den früheren Mitgliedern der chriſtlichen Gewerk
ſchaften gilt heißt es u a

Die Zeiten werden ſchwerer für den Bergmanrn
ſchwere Kämpfe ſtehen uns in kurzer Zeit
bevor Jch kann und darf heute noch nicht dar
überſprechen nur das eine möchte ich Dir in Deinem
und im Jntereſſe Deiner Familie zurufen Bleib Mitglied
damit Du in der nächſten Zeit nicht die Stunde ver
wünſcheſt wo Du ausgetreten biſt

Dieſe Mahnung wird durch das ſozialdemokratiſche
Organ folgendermaßen ergänzt

Die Chriſtenführer haben einen endgült i gen
Beſchluß gefaßt in nächſter Zeit loszu
ſchlagen und da ſie dieſen Beſchluß aus taktiſchen Grün
den noch geheim halten heißt es für die Knappen aller
Reviere Klar zum Gefecht Es dürfte keinem Zweifel
unterliegen daß die Chriſtenführer nunmehr ernſt lich
gewirkt ſind die vom Bergknappen am 17 Februar
1912 ſchon in Ausſicht geſtellte energiſche Lohn
bewegung durchzuführen Wir wollen und wer
den in dieſem ſchweren und letzten Kampfe
als überzeugte Klaſſenkämpfer unſeren Mann ſtehen

Am 16 Dezember 1912 hatten ſich 30 000 Bergarbeiter
die dem chriſtlichen Gewerkvereine angehörten unterſchriftlich
verpflichtet am 2 Januar 1913 die Arbeit niederzulegen
Der Streikbeſchluß wurde damals damit begründet daß die
gewährten Lohnſteigerungen in keiner Weiſe den durch die
günſtige Konjunktur erzielten Mehrerträgniſſen entſprächen
Am 30 Dezember 1912 wurde aber der Streikbeſchluß
wiederrückgängig gemacht und man einigte ſich auf
einen vorübergehenden Waffenſtillſtand der jedoch

Er hat keine Auffaſſung mehr Er ſpielt impulſiv ſpontan
launiſch konträr ſeinen Mitſpielern Und da man an unſerem
Stadttheater im klaſſiſchen Schauſpiel noch immer die große Geſte
liebt ſo fühlte ſich Moiſſi von allen guten Geiſtern verlaſſen
Er gebärdete ſich nicht wie einer dem ſeine Umgebung gleichgültis

iſt ſondern wie einer der ſeiner Mitwelt oſtentativ zeigen
will wie gleichgültig ſie ihm iſt Häßliches immer wiederkehrendes
Aufſtampfen irres Hohngelächter mitleidheiſchendes Geflüſter das
man ſonſt nur an Geſellſchaftsdamen bei ſtarker Migräne ſieht
Lächeln das ſich junge Mädchen auf dem erſten Ball abquälen
Töne die koketten Naiven gut anſtehen Wutausbrüche wie ſie der
Pſychiater an ſonſt gutmütigen Jrren wahrnimmt aus dieſen und
ähnlichen Faktoren ſetzte ſich das Spiel zuſammen Kein Wunder
daß das Dichterwort dabei gänzlich in den Schatten geſtellt
wurde Man konnte Schauſpielermätzchen und Schauſpielertaten
aller Art bewundern aber nicht den Hamlet kennen lernen Rund
herausgeſagt wer den Hamlet nicht kennt der ſtand am Sonn
abend vor Rätſeln die ihm die Lektüre ſchnell aufklären wird
Die Monologe waren ganz und gar verfehlt Sprachſchönheiten
und Ausdrucksmöglichkeiten von erſtaunlicher Buntheit reihten ſich
aneinander Sinn und Jnhalt waren Nebenſache Wer Shake
ſpeare liebt dem war der Hamlet von Ferdinand Kautsky
letzte Woche ſympathiſcher Daß bei dieſem Spiel die geſamte
übrige Vorſtellung übertrieben meiningiſch anmutete liegt in der
Natur der Dinge und braucht weiter nicht zu beunruhigen Jammer
ſchade wäre es wenn die gewaltige Kunſt Moiſſis nicht ſchleunigſt
zur Natur zurückehren würde Tut ſie das nicht dann wird
Moiſſt eine Spezialität werden die ein ernſter Regiſſeur nicht
mehr brauchen kann Und die allzu Beifallsfreudigen müßten ſich
den Vorwurf machen daß ſie die Kunſt eines Großen getötet haben

Das Publikum merkte die Wandlung ſehr wohl Gewiß wurde
noch laut und in Selbſtverleugnung applaudiert Aber die ehr
liche ſelbſtvergeſſene Begeiſterung fehlte

Die bedeutendſte Leiſtung Moiſſis in dieſem Jahr ſoll ſein
Iebender Leichnam geweſen ſein Vielfach wird behauptet daß

der Künſtler in dieſer Rolle reſtlos vollkommen geweſen ſei Be
kanntlich hat der Lebende Leichnam in Halle keinen Eindruck
gemacht Jn Berlin dagegen ſoll die Wirkung überwältigend ge
weſen ſein wie wäre es wenn die Direktion des Stadttheaters
Moiſſt zu einem zweiten Gaſtſpiel im Lebenden Leichnam

halb auch für Bauprämien und Zinsdarlehen ein nur ſollte nur den Rückzug markieren ſollte

Wafe eder Vielleicht könnten wir das alte Vertrauen auf ſeine
Kunſt wiederfinden

Martin Feuchtwanger

Der Erbe

Schauſpiel in drei Akten von John Galsworthy
Uraufführung im Leipziger Stadttheater

Leipzig 15 März
Eine geſchickte Reklame hat den ſeit 8 Jahren in England

als Bühnendichter wirkenden John Galsworthy mit einem
Schlage in Deutſchland berühmt gemacht Faſt gleichzeitigwurden drei ſeiner Dromen Kampf Der Menſchen
freund Juſtiz an erſten Bühnen zur Aufführung ge
bracht jedoch überall blieb der Erfolg weit hinter den hoch
geſpannten Erwartungen zurück

Schon gelegentlich der Premiere des Kampfes im hie
ſigen Schauſpielhaus wurde auf die Gründe hingewieſen
weshalb der Eindruck kein überwältigender ſein konnte
Stoff und Form erſchienen nach deutſchem Maßſtabe ge
meſſen veraltet und verbraucht Für England deſſen dra
matiſche Literatur nicht ſo üppig ſprießt mögen Galsworthys
Themen überraſchend neu ſein Uns konnte höchſtens die
Kritik der engliſchen Geſellſchaft was ihm nicht die
Hauptſache iſt als Novum intereſſieren Aber gerade als
Zayaſtatrititer ſind ihm Wilde und Shaw weit über
egen
Des Dichters jüngſtes Drama Der Erbe betitelt läßt
im allgemeinen das frühere Urteil beſtätigt finden Stoff
lich eine Miſchung von Jbſen und Sudermann gemahnt es
an die Zeit vor 25 Jahren Jn techniſcher Hinſicht weiſt es
jedoch einen bedeutenden Schritt nach vorwärts auf Eine
durchaus geſchloſſene Form eine vom Anfang bis faſt zum
Ende klare Dispoſition ſchließlich auch eine ſtraffe Konzen
tration ſind die erfreulichen neuen Momente dieſes Werkes
Daß der Schluß unbefriedigt läßt und keine Löſung bringt
T weder nach der gedanklichen noch nach der dramatiſchen
Seite hin mag vielleicht damit im Zuſammenhang ſtehez das Schauſpiel anſcheinend an eine wahre Sehebenten

anknüpft ſonſt bliebe die genaue Angabe des Datums es
iſt ausdrücklich der 7 und 8 Dezember angegeben unver
ſtändlich Darin liegt aber bereits ein Vorwurf begründet
denn ein Dichter ſoll ſchließlich mehr ſein als der Dramati

ſierer intereſſanter Geſchehniſſe Und gerade dieſer Eindruck
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dem ſtädtiſchen Schaulviele viele

Deutſches Reich
Kein Kompromiß über die Sonntagsruhe

Unſere Berliner Redaktion ſchreibt uns zu der auch vonuns rechten Notiz über das Kompromiß über die Sonne

tagsruheß weg die Zeitungen geht die Nachricht zwiſchen Reichs

regierung und einigen bekannten Sozialpolitikern der bür
gerlichen Parteien ſeien Verhandlungen über die Streitpunkte
des in der Kommiſſionsberatung befindlichen Geſetzentwurfs
über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe im Gange wobei
bereits die Grundlinien eines Kompromiſſes vereinbart
ſeien Dieſe Grundlinien werden auch ſchon ausführlich
mitgeteilt Wie wir von wohlunterrichteter parlamen
tariſcher Seite erfahren entſpricht dieſe Nachricht nicht denSerben Die Mitteilung eilt den Tatſachen weit voraus

wenn ſie nicht auf eine bloße unbegründete Stimmungsmache
hinausläuft Das Schickſal der Regierungsvorlage über die
Sonntagsruhe iſt nach wie vor ungewiß

Die Wohnungsgeſetzkommiſſion des Abgeordneter hauſes
beriet Sonnabend abend zunächſt über die Frage ob Polizei
verordnungen die die Unterbringung von Arbeitern
regeln erlaſſen werden können oder wie es ein fortſchritt
lich ſozialdemokratiſcher Antrag verlangte erlaſſen werden
müſſen ferner ob dieſe Verordnungen beſtimmte Einzelvor
ſchriften über die Ausſtattung der Räume enthalten ſollen oder
ob lediglich auf die ren der Baugewerbeordnung
hingewieſen werden ſoll Der Antrag wurde abgelehnt
und die Faſſung des Artikels nach der Regierungsvorlage bei
behalten Ein volksparteilicher Antrag daß Leuten die mit
ihren Familien untergebrächt ſind Räumungsfriſten
durch die Polizei gewährt werden müſſen wurde gleichfalls
abgelehnt Bei Art IV Wohnungsaufſicht wurde er
örtert ob der Entwurf gut daran tue die geſetzlichen c
der Ortspolizeibehörde ausdrücklich zu r eſchloß
die Kommiſſion nach längerer Debatte die Worte daß die Auf
ſicht der Gemeinde unbeſchadet der Befugniſſe der Polizei
behörde zuſtehe beizubehalten

Der Volksſchulekat in der Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhauſes Bei der allgemeinen Ausſprache über den Volk s
ſchuletat wurde Freitag der Landesverwaltungs
geſetzentwurf und der Zuſtändigkeitsgeſetzent
wurf erörtert Mehrere Redner äußerten ſtarke Bedenken
gegen die Dezentraliſation auf dem Gebiete des SchulweſensW hoben hervor daß die kollegiale Verwaltung doch Gutes

geleiſtet habe Der Miniſter ſuchte dieſe Bedenken zu zer
ſtreuen mit dem Hinweis daß ja in wichtigen Schulfragen die
kollegiale Behandlung beſtehen bleibe Zu einem Beſchluß über
dieſe Frage kam es nicht Von volksparteilicher nationallibe
raler und freikonſervativer Seite wurden die Mißſtände auf dem
Schulgebiete der Provinz Poſen zur Sprache gebracht und ein
Schulunterhaltungsgeſetz gefordert Bei dem Titel BVolks
ſchullehrerſeminare wies ein Fortſchrittler auf die pri
vaten Volksſchullehrerinnenſeminare in Berlin hin deren
Exiſtenz gefährdet ſei und erſuchte den Miniſter dieſenSeminaren die Erſprießliches geleiſtet hätten die Eziſcenzmög

lichkeit zu erleichtern Der Miniſter ſagte wohlwollende Er
wägung zu Die 15 neu angeforderten Kreisſchulinſpektoren
wurden einſtimmig bewilligt

Freie Bahnfahrt für die preußiſchen Landtagsabgeord
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben die bür

gerlichen Parteien einen Antrag eingebracht die königliche
Staatsregierung zu erſuchen den Mitgliedern des Hauſes
für die Dauer der Legislaturperiode und für den Beſuch der
geſamten Monarchie nach dem Muſter des Reichstags freie
Fahrkarten auf beliebiger Strecke der Staatsbahnen zu ge
währen

Die Finanzierung der Kronprinzenreiſe Es war vor
kurzem mitgeteilt worden daß die Reichsregierung in Zu
ſammenhang mit einigen anderen Nachtragsforderungen
auch eine Summe von 200 000 Mark als Beitrag zu den
Koſten der Reiſe des Kronprinzen nach Oſtafrika vom Reichs
tage fordern werde und es war dabei behauptet worden
daß die Jdee dieſer Beitragsforderung durch Anregung der
Budgetkommiſſion entſtanden ſei Die Sache verhält ſich nicht

e

tritt von Akt zu Akt deutlicher hervor Der Zuhörer will
nicht wiſſen wie ſich die Geſchichte tatſächlich am 7 und 8
Dezember im Landhauſe der Cheſhires in einer der Graf
ſchaften abgeſpielt hat ſondern er verlangt von dem Dichter
die menſchlich und logiſch begründete Auflöſung des ange
regten Problems zu hören Dieſes iſt uns Galsworthy
ſchuldig geblieben

Was ſoll wenn der älteſte Sohn des Sir
William Cherſhire einſtiger Erbe eines vornehmen alt
eingeſeſſenen Majorates ſich mit der Kammerzofe ſeiner
Mutter einläßt und ſie von ihm ein Kind empfangen hat
Soll hier die Stimme der Moral ſprechen die gebietet daß
derjenige ein Mädchen heiraten müſſe der ihm die Ehre ge
nommen hat oder hat das Herrenbewußtſein den Vorrang
vor dieſen ethiſchen Erwägungen wenn es ſich darum han
delt eine einfache Kammerzofe zur Erbin eines Majorates

machen Was ſoll außerdem ben wenn dieſer junge
ann noch nicht einmal mehr Liebe zu ihr e S
Dieſe beiden Fragen die eine mit dem Beigeſchmack der

Vorder und Hinterhausprobleme die andere von der Tiefe
Jbſenſcher r er die Kernpunkte des Dramas

Es zeugt von der eindringlichen Geiſtesſchärfe des Dich
ters daß er die beiden Gedanken bis zu dem als le
erkannten klar und präzis durchgeführt hat er
verläßt er den Boden dramatiſcher Wirkung denn die von
ihm gebrachte Löſung das Mädchen verzichtet auf eine
Ehe ohne Liebe und ohne den Verſuch ſie zu halten läßt
der Erbe die ziehen der er die Ehre geraubt hat
wirkt abſchwächend Bill ſo heißt der jugendliche Sünder
iſt ein Wortheld kein Mann der Tat Der Geſamteindruck
den ein intereſſanter Ausſchnitt aus der engliſchen Ariſto
kratie noch erhöhte war bedeutend und ſtark

Eine geſchloſſene vorzügliche Darſtellung kam dem beſten
aller Galsworthyſchen Dramen weit entgegen und ver
ihm zu einem nachhaltigen Erfolge Ganz z lich war
Frau Schwarzer Paſchke als Ladi Cheſhire Sie
traf in Spiel Maske und St am beſten den Ton einer
Art länderin Würdig traten ihr die DamenOrelli Linden und Retti die Herren Mamelok
Heyſe Huth und Reimers zur Seite

Es war ein Abend der ſich ſehen laſſen konnte und der
reunde wieder gewonnen

haben mag
Julius Blumenthal

ganz ſo Es liegt keine in tnvor Noch viel weniger ein Beſchl ntrag Son
dern es haben nur einzelne Mitglieder der Budgetkommiſſion
wie es ſcheint von einer beſtimmten Partei ſich mit beſon
derer Genugtuung darüber fur daß der Kronprinz
unſere Kolonien ſtudieren wolle Dabei wurde der Gedanke
Meer daß das Reich auch die Koſten tragen könne

iter liegt nichts vor vor allen Dingen auch keine Mei
nungsäußerung der Budgetkommiſſion oder ihrer Mehrheit
oder auch nur der einzelnen Parteien Es erſcheint daher
ehr fraglich ob die Reichsregierung ſich zur Forderung einesachtragsetats für dieſen wen entſchließen wird Selbſt

die Deutſche Tageszeitung bezweifelt das mit ſtarker Be
tonung

Die Heranziehung der Ausländer zum Wehrbeitrag
Die Kölniſche Zeitung meldet aus Berlin Das in einigen
Blättern angekündigte Vorgehen der ausländiſchen Diplo
matie gegen die Heranziehung ihrer w zum
deutſchen Wehrbeitrag iſt noch nicht erfolgt Es erſcheint
auch zweifelhaft ob es zu diplomatiſchen Anträgen auf Be

der im Deutſchen Reiche lebenden Ausländer vom
cNbeitegt kommen wird Schwerlich iſt der deutſche

Wehrbeitrag als eine aufzufaſſen von der Aus
länder auf Grund von Verträgen verſchont bleiben Der
Wehrbeitrag iſt auch keine Ausnahmebeſteuerung in dem
Sinne daß er die im Deutſchen Reiche wohnenden Fremden
in ſchärferer Weiſe betrifft als die Jnländer

Regierungsnöte wegen des Neubaues des Militär
labinetts In einem jüngſt ergangenen Schiedsgerichtsurteil
war wie wir mitteilten beſtimmt worden daß der Reichs
fiskus Schadenerſatz zu leiſten habe wenn das Grundſtück
an der Viktoriaſtraße zu Berlin u dem die Bank für Han
del und Grundbeſitz im Auftrage des Kriegsminiſteriums
aber ohne Bewilligung des Reichstags den Neubau des Mili
tärkabinetts errichtet hatte nicht nachträglich angekauft
würde Dem Reichstag wird nun in den nächſten Tagen
eine Nachtragsvorlage zum Etat für 1913 zugehen in dem
vorgeſchlagen wird die erſte Rate für den Erwerb des Grund
ſtücks zu bewilligen Die Summe ſoll dadurch gedeckt werden
daß das Grundſtück an der Königgrätzer und Prinz Albrecht
Straße vom Finanzminiſterium dem Kriegsminiſterium ab
gekauft wird

Paortfeinochrichfen
Im Wahlkreis OſterburgStendal ſoll nach einer Meldung

der Freiſ Ztg falls das Mandat des konſervativen Hoeſch
für ungültig erklärt werden ſollte der Führer des Deutſchen
Bauernbundes Landtagsabg Wachhorſt de Wente von national
liberaler Seite aufgeſtellt werden Wir würden die Kandi
datur für keine glückliche halten da ein Erfolg ſelbſt wenn
Herr Wachhorſt de Wente in die Stichwahl kommt ſehr
zweifelhaft erſcheint Für einen rechtsſtehenden Nationallibe
ralen namentlich mit einem dem weiteren Ausbau des
Lebensnuttelzolles günſtigen Programm wie es nach den kehten
Ausführungen des Herrn Dr Böhme im Reichstag jetzt der
Bauernbund vertritt wird die Sozialdemotratie die dort in der
Stichwahl den Ausſchlag gibt ſchwerlich zu haben ſein Sie
würde bei der Unterſtützung Wachhorſt de Wentes für die
etwaigen Zollerhöhungen die Mitverantwortung tragen wäh
rend wenn ſie Gewehr bei Fuß ſteht Herr Hoeſch ihr
neuen Agitationsſtoff gratis liefert Ein möglichſt weit links

er liberaler Kompromißkandidat könnte den Wahlkreis
erobern

Eine Frühjahrstagung des Nationalliberalen Landes
vereins für das Königreich Sachſen findet am Sonntag
22 März mittags 12 Uhr im großen Saale des Geſellſchafts
hauſes Zentralhalle in Plauen Vogtl ſtatt Auf der
Tagesordnung ſtehen der Jahresbericht Kaſſenbericht Bericht
über die Vorbereitungen zu den Landtagswahlen Ref
Landtagsabg Dr Zöphel Leipzig und Generalſekretär Dr
Brüß Leipzig Vortrag des Landtagsabg Dr Kaiſer Dresden
über Die politiſche Lage und die Landtagswahlen 1915
Der Geſchäftsführende Ausſchuß und der Geſamtvorſtand
halten am 21 März abends ebenfalls im Gefellſchaftshauſe
Zentralhalle in Plauen Sitzungen ab

Ein des Januſchauers Auf dem weſtpreu
h Provinziallandtag zu Danzig ſollte ein Mitglied zum

a gewählt werden Aus der Verſammlung
heraus wurde der nationalliberale Reichstagsabgeordnete
Sieg zur Wiederwahl vorgeſchlagen Von der rechten Seite
bei der ſich Herr Sieg durch ſeine politiſche Haltung mißliebig
gemacht hatte ſchlug man den Kammerherrn von Olden
burg Januſchau vor Bei der Zettelwahl gelang es dieſem
auch tatſächlich mit 44 gegen 18 Stimmen durchzukommen
Sieg gehörte dem Provinzialausſchuß ſeit mehreren Jahren
an

Hof und Parſonalnachrichten
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſind an Bord

des Dampfers Kap Trafalgar in Liſſabon einge
troffen und von dem deutſchen Geſandten ſowie einem Ver
treter des Miniſterpräſidenten begrüßt worden Um Mitter
nacht wird der Dampfer wieder in See gehen

Der Kronprinz und die Pfadfinder Bereits eine Stunde
vor der auf 11 z vorm angeſetzten Beſichtigung der Pfad
finder die Sonn g in Stärke von 100 Feldmeiſtern und
1500 Jungen im Grunewald eine F m abielten traf der Kronprin z im Automobil auf dem nfe Eichkamp ein Die Piadinder waren bereits in voller

rbeit Mit großem r hie der Kronprinz eineelbſtkonſtruierte Fernſprechleitung Uebungen im Brücken
ag im Zeltbau und in der erſten Hilfe bei Unglücksfällen

wobei auch die Rettung eines verunglückten Fliegers aus
einem hohen Baum vorgeführt wurde

Ausland
Bedeutſames aus Rußland

Jn Petersburg hat am Sonnabend eine geheimeSitzung im Tauriſchen Halais im Kabinett des Dumavpräſi

denten Rodsjanko ſtattgefunden wobei mit Genehmigung
des Zaren eine Regierungserklärung über die
äußere Politit und die Landesverkeidigung
zen wurde Miniſterpräſident Goremykin der Miniſter

des ßeren Saſonow der Kriegsminiſter General Suchim
linow und der Finanzminiſter Bark wohnten der Sitzung bei
u der 65 Dumaabgeordnete darunter vier Kadetten die
ervorragendſten lieder der Kommiſſion für Militärund See und die bedeutendſten Mitglieder

der Budgetkommiſſion eingeladen waren Mini zGoremykin wandte ſich in einer Rede allgemein aſident
an die Deputierten und hob hervor wie er ſich das Zuſa akters
wirken der Regierung mit der Volksvertretung vorſtent e
forderte die Duma zur gemeinſamen Arbeit auf le bei Er
bevorſtehenden Verhandlung äußerſt wichtiger Fragen d der
aus nötig ſei Darauf ſprachen der Miniſter des Aer
Saſonow und der Kriegsminiſter Suchomlinow zur aupte
Politik und zur Landesverteidigung ſie wieſen dabei au ten
großen Bewilligungen hin die die Regierung augen b
von der Duma verlangt Die Regierungserklärung ich
keinen alarmierenden Charakter ie Landesverteidi aſoll bis zur höchſten Vollendung durchgeführt werden ſie mne
aber nur den Intereſſen des Friedens dienen Der Erklätu
wird infolge der in ihre berührten Fragen große Bedeutt

beigelegt ungMillerand hielt in Belfort am Sonntag eine Rede
welcher er ſich unter anderem für den Laiencharakter de
Staates aber gegen ſein Schulmonopol erklärte die Recht
fähigkeit für alle Synditate und die Union der Synditate
derte aber Vereinigungen welche unter dem Vorwande des
Syndikalismus Diſziplinloſigkeit im Heere und Deſertion pre
digten verwarf Jn der Steuerfrage erklärte er daß er Eaillaur
nicht perſönlich angreifen wolle aber ſeine Politik bekämpfe
Angriffe auf die Leitung der Armee verwarf er und betonle
daß erſt das Geſetz über die dreijährige Dienſtzeit Frankreich
und folglich der Tripleentente die Kraft gebe das Gleichgewicht
in Europa zu erhalten nachdem die beträchtliche Verſtärkung
des deutſchen Heeres das Gleichgewicht der beiderſeitigen
Friedensſtärken zum unerträglichen Nachteile Frankreichs an
gehoben gehabt hätte Nur mit dieſem Geſetz könne Frankreich
ſeine Stellung in der Welt aufrechterhalten auf die es nich
verzichten könne Lebhafter Beifall Die Pariſer radikeh
Preſſe greift Millerand wegen dieſer Rede heftig an Die
Lanterne ſagt Der ehemalige Kriegsminiſter hat abgeſehen

davon daß er ſich nicht für die ſchleunige Wiederherſtellung der
Beziehungen zu Rom ausſprach dieſe be Sprache geführt wie
der Führer der katholiſchen Action Libéralé Piou oder der
Führer der gemäßigten Republikaner Charles Benoiſt

Beſtrafung der franzöſiſchen Grenzüberflieger Wie aus
Belfort gemeldet wird ſind die beiden Militärflieger der
Korporal Madon und der Sappeur Coulonge welche am Mit
woch nachmittag über die Grenze flogen und eine Zeitlang über
elſaß lothringiſchem Gebiet kreiſten von ihren Vorgeſetzten be
r worden Die beiden Militärflieger führten zu ihrer Ent
chuldigung an daß ſie bei ihrem Fluge in einen Schneeſturm

n ſeien und unwiſſentlich über die Grenze geflogen wären
ie hätten ſich nachdem ſie ihren Jrrtum erkannt beeilt ober

halb Münſterol nach Frankreich zurückzukehren

Der Weltfriedenskongreß in den 16 März tritt
in Bern der Internationale Rat des Berner Jnternationalen
Friedensbureaus zuſammen der das Beratungsprogramm für
den bekanntlich im Herbſte dieſes Jahres in Wien ſtattfinden
den Einundzwanzigſten Weltfriedenskongreß
und das genaue Datum des Kongreſſes endgültig feſtſtellen
wird Als Delegierte des Organiſationsausſchuſſes haben ſich
Schriftſteller Dr Alf H Fried und Gemeinderat Dr Alexander
v Dorn nach Bern begeben
Nach dem Giornale Italia hat Marquis di San Eiu

liano erklärt das Miniſterium des Aeußeren auch in einem
Kabinett Salandra leiten zu wollen

Die kſchechiſche Obſtruktion wird andauern Die Beſchlüſſe
der Vertreter der tſchechiſchen Parteien die am Sonntag in Prag
zur Erörterung der politiſchen Situation verſammelt waren
lauten dahin daß die Tſchechen auf die Propoſition der Deutſchen
unter keinen Umſtänden einzugehen geneigt ſeien und daß daher
die Obſtruktion der tſchechiſchen Abgeordneten in der Dienstags
ſitzung des Abgeordnetenhauſes erneut einzuſetzen habe Jnfolge
deſſen iſt die politiſche Situation eine vollſtändig
hoffnungslofe geworden das Abgeordnetenhaus wird
am Dienstag nur eine kurze Sitzung abhalten in der die
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ſtücke die die Unterſchrift eines Colonels der

Tſchech mit der Obſtruktion beginnen werden Diee i entſchoſen das Abgeordnetenhaus am Dienstag
Reg lagen und erſt wieder im Herbſt einzuberufen

Berfaſſung Ein Erlaß des Präſidentendu hie ſeh per en der Beratungen der Fran ion
ür die Ausarbeitung einer neuen Verfaſſung auf den 31 März
eſt da die meiſten Provinzen die Wahlen der Kommiſſions

mitglieder beendet haben
Exfultan Abdul Hamid ſtirbk Laut Depeſche aus Kon

tantinopel iſt im Zuſtand des an allgemeiner Schwäche leiden
den ehemaligen Sultans Abdul Hamid eine ernſtliche Verſchlim
merung eingetreten

Provinzidl Nachrichten
Vom Auto getötet

Auerbach Vogtland 16 März
Als geſtern nachmittag das mit fünf Perſonen beſetzte

Automobil eines Stickereimaſchinenbeſitzers aus Ellefeld durch
Rodewiſch fuhr ſprang das ſechsjährige Töchterchen des
Pflegers n aus der Haustür über die Straße direkt
jor das Automobil Die Mutter eilte dem Kinde nach um
es zu retten Beide wurden aber von dem Automobil über
fahren und getötet Den Chauffeur ſoll keine Schuld an dem
Unglück treffen

Gröbers 15 März
ein hält Dienstag den 17 März abends 8 Uhr im Vereins
lokal ſeine 13 Generalverſammlung ab Des weiteren findet
Vortrag des 1 Vorſitzenden ſtatt über Was lehren uns die
Wanderverſammlungen und wie müſſen wir dieſelben weiter aus
bauen

A Bitterfeld 15 März Zu einem eigenartigen
Zuſammenſtoß kam es geſtern auf dem Bitterfeider Bahn
hofe Auf noch unaufgeklärte Weiſe ſtieß ein Triebwagen der
elektriſchen Strecke Magdeburg Deſſau Leipzig auf eine Dampf
lokomotive Der Anprall war ſo heftig daß das eine Fahrzeug
aus den Schienen gehoben wurde Die Maſchinenführer blieben
unverletzt während die elektriſche Lokomotive einige Beſchädi
gungen erlitt

S Freyburg a 15 März Mit dem von vielen
Seiten betriebenen Bahnbau Laucha oder
Freyburg Müchel P wird es vorläufig nichts Nach
einem Erlaß des Herrn r der öffentlichen Arbeiten
kann der Bau einer Staatsbahn Laucha Mücheln oder Balg
ſtedt Lützkendorf zurzeit nicht in Ausſicht geſtellt werden da
ein allgemeines öffentliches Bedürfnis nicht vorliege Auch
als Kleinbahn ſoll eine ſolche Verbindung nicht zugelaſſen
werden da der Staat ſich den Bau für ſpäter vorbehält

Erfurt 15 März Der erſte Hauptgewinn der
dritten Klaſſe der Preußiſch ſüddeutſchen Klaſſenlotterie in Höhe

Der Geflügelzüchter Ver

jedoch mit der ungewöhnlichen Diebesbeute nur bis zur i r
wo ufällig ein Sohn des Beſtohlenen befand u s
Pferd ſehr bald als Eigentum ſeines Vaters erkannte Groß
hans will nur beabſichtigt haben dem Dienſtherrn einen
r zu ſpielen und nach drei Tagen das Pferd zurück
v ringen Er iſt erſt 17 Jahre alt ebenſo Büchner Die

trafkammer verurteilte beide zu je ſechs Wochen Ge
fängnis den noch unbeſtraften Großhans bedingt

Vermiſchtes
Vergrutſch bei VadenBaden

Jn der Gemeinde Vormberg bei Baden Baden
iſt infolge von Sprengungen in einem Stein ich und infolge
des anhaltenden Regens ein Berg ins Rutſchen ge
kommen und hat drei Häuſer zerſtört Fünf
Häuſer mußten bereits geräumt werden Weitere Häuſer
müſſen noch von den Bewohnern verlaſſen werden da auch
für ſie Gefahr drohte Es iſt niemand verunglückt Die
notwendigen Hilfsmaßnahmen wurden ſofort in die Wege
geleitet Eine ſtaatliche Kommiſſion traf bereits an der
Unfallſtelle ein Auch der Miniſter des Jnnern Freiherr
v Bod mann beſichtigte die Stätte des AUnfalls

Der Giacondadieb
Paris 16 März

Nach einer Meldung aus Florenz hat der Gerichtshof
den Jrrenarzt Prof Amalfi mit der Unter e Geiſtes
zuſtandes des Diebes der Giaconda Perugia betraut Die
Prozeßverhandlung mußte deshalb aufgeſ ben werden

Zur Sturmſlut im Aſowſchen Meere

Man vermutet daß auf dem Aſowſchen Meere zwei
Luftſtrömungen ſich trafen bei deren Zuſammenſtoß ſich
mehrere Waſſerhoſen bildeten die das Ufer von Bisk über
fluteten Sechs Ortſchaften wurden ſtark beſchädigt 176
Arbeiter die beim Bau einer Bahn beſchäftigt waren
flüchteten auf einen Zug Ehe dieſer abfahren konnte wurde
er von dem andrängenden Waſſer umgeworfen und die Ar
beiter von den Fluten fortgeriſſen Der Orkan wütete zehn
Stunden lang Als das Waſſer zurückgewichen war bildete
der Bahndamm einen Trümmerhaufen von Schienen und
Schwellen Auf der Lokomotive wurden erſtarrte Leichen
gefunden Andere Orte ſind gleichfalls mit Trümmern von
Wohnſtätten und einer großen Zahl Leichen bedeckt An einer
der heimgeſuchten Stellen ſtanden 380 Arbeiterhäuſer mit
1000 Bewohnern Am Ufer wurden zahlreiche Leichen auf

von 75 000 Mark fiel auf die Nummer 178 652 die hier in der
Kollekte von Th Friedemann geſpielt wird Das Los iſt in acht
Achtelloſen ausgegeben

Aus dem Schwarzatal 14 März Mit gemiſchten
Gefühlen ſind die Ausſteller unſerer heimiſchen Jnduſtrie
von der bedeutenden Frühjahrsmeſſe zurückgekehrt Viel Be
ſuch wenig Aufträge überall fühlbare Zurückhaltung Gut
abgeſchnitten hat ein neuer Jnduſtriezweig der ſich im Be
reiche des Schwarzatales gebildet hat die Fabrikation von
elektriſchen Glühlampen Die Porzellan und
Glasinduſtrie iſt nur teilweiſe zufrieden die früheren großen
Aufträge aus Nord und Südamerika fehlen faſt ganz Die
Enttäuſchungen ſind um ſo ſchmerzlicher als nichts unverſucht
reden iſt um mit den letzten Neuheiten aufwarten zu
önnen

4 Zeulenroda 15 März Vom Bankdirektor
Stock Jn der geſtrigen Generalverſammlung des Bank
vereins in Konkurs machte der Konkursverwalter verſchiedene
Angaben über den zurückgekehrten ehemaligen Bankdirektor
Stock in denen man eine Beſtätigung dafür erblicken muß
daß dieſer tatſächlich in der franzöſiſchen Fremdenlegion war
Der Konkursverwalter hatte eine längere Unterredung mit
ihm im Greizer Gefängnis aus der ſich ergab daß Stock in

der Fremdenlegion ausgebildet worden iſt aber an kriege
riſchen Kämpfen nicht teilgenommen hat Er wurde viel
mehr krank infolge der Strapazen und iſt dann wegen ſeiner
Erkrankung entlaſſen worden Auf welche Weiſe Stock 327
Deutſchland gekommen iſt darüber ſchweigt er ſich aus Ma
kann nur annehmen ſo ſchreibt das Zeulenrodaer Tage
blatt daß er die Geldmittel hierzu aus Deutſchland erhalten
hat doch iſt es auch möglich daß ſich Stock durch niedere
Arbeiten auf einem Dampfer die Ueberfahrt ermöglichte
Da er nicht ausgeliefert ſondern entlaſſen wurde konnte er
auch nicht an der deutſchen Grenze von den Behörden ange
halten werden Er hat ſich dann eine kurze Zeit in Deutſch
land aufgehalten und ſich ſchließlich freiwillig dem Gericht
geſtellt Seine Angaben kann Stock bekräftigen durch Schrift

1 remdenlegionund der franzöſiſchen Regierung tragen Nach den Ausſagen
die Stock gemacht hat iſt übrigens Ding n daß ihm
wenig Strafbares nachzuweiſen ſein wird und daß er ſomit
nur eine geringe Strafe erhalten dürfte Jn dieſer Hoffnung
ſcheint ſich S auch ſelbſt dem Gerichte geſtellt zu haben
In übrigen wurde in der geſtrigen Generalverſammlung derVergleichsvorſchlag des frußeren Aufſichtsrats betr Zahlung

geleſen
m

Eiſenbahnunglück in Exeter

Aus Sidney wird uns telegraphiert Jn Exeter
hat ſich ein ſchweres Eiſenbahnunglück zugetragen Es war
eines der ſchwerſten die ſich je ereignet haben Zwei Wagen
wurden vollſtändig ineinandergeſchoben ſo daß die Rettungs

mußten Zwölf Perſonen wurden getötet und 25
verletzt darunter fünf ſchwer

Der 100 Todestag Frieſens

Frieſens verſammelten ſich einem Telegramm aus Berlin zu
ſolge vormittags Abordnungen der Berliner Turnerſchaft an der
Ruheſtätte des in den Befreiungskriegen Gefallenen die ſich in
der Nähe des Scharnhorſtſchen Grabes auf dem Jnvalidenfriedhof
befindet Nach einer kurzen Gedenkrede auf Frieſen wurden von
den Abordnungen reiche Lorbeerkränze niedergelegt Später be
wegte ſich in langer Fahrt vom Norden nach dem Süden der
Stadt ein anſehnlicher Wagenzug Vor dem Jahndenkmal ver
ſammelten ſich Tauſende von Turnern um der Rede auf Frieſen
zu lauſchen die der Direktor der Königlichen Landesturnanſtalt
Diebow hielt

Erdbeben in Japan
Jn der Provinz Akita ereigneten ſich innerhalb einer Stunde

ſechs ſchwere Erdſtöße Hunderte von Häuſern ſtürzten
ein die Eiſenbahn Telegraphen

Asma iſt in Tätigkeit

zweite Maat und drei Mann der
erſte Maat und fünf Matroſen wurden gerettet

Zu wüſten Ausſchreitungen und Unruhen kam es Sonntag
in der Pauluskirche zu Moabit Hierüber wird dem
Hirſchſchen Telegraphenbureau folgendes berichtet Die Ur

mannſchaften die Eingeſchloſſenen mit Aexten befreien

Am Sonntag dem 100 Gedenktage des Todes Friedrich

und Telephonverbindungen
waren auf mehrere Stunden unterbrochen Jn Omagari ſind
ſfünf in Kariwano ſechs Perſonen ums Leben gekommen Viele
Städte und Dörfer ſind vom Verkehr abgeſchnitten Der Vulkan

Schiffsunglück Die ſchwediſche Bark Trifolium von
Gothenburg nach Bahia unterwegs wurde nahe Landſend in
einem furchtharen Sturm n Der Kapitän der

eſatzung ertranken der

Polniſche Ausſchreitungen in der Pauluskirche zu Berlin

von 45 000 Mk nach ſtürmiſcher Debatte mit 104 gegen48 Stimmen endgültig angenommen Se
J

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 15 März

Der beſtohlene Dienſtherr
ß Die Knechte Hermann Büchner und Wilhelm Groß
her ns in Hohenedlau ſtahlen im Januar ihrem Dienſt

ſerrn drei Enten die ſie für je 2,75 Mk verkauften Büchner
ſt ſchon mehrmals vorbeſtraft iſt will auf den Entendieb

ahl J ſein um ſich ſchadlos zu halten weil ihm ſein
err zu Neujahr 5 Taler Lohn zu wenig gezahlt habe Groß
ans kam dann im Februar ſogar noch auf die großartige

m

Elegante Salons vo

ſache der bedauerlichen Zwiſchenfälle iſt darin zu ſuchen daß
die polniſchen Kommunikanten nicht am 25 März mit den
Deutſchen zur Kommunion gehen wollten ſondern das Ver
langen ſtellten ſchon Sonntag kommuniziert zu werden
Sonntag vormittag fanden ſich in der Pauluskirche vierzig
polniſche Kinder mit ihren Eltern ein und wünſchten kom
muniziert zu werden Dieſes e lehnte der Kuratus
Pater Jakobus ab und forderte nachdem die Polen polniſche
Lieder anſtimmten und der r dieſen Geſang
einzuſtellen nicht nachkamen die Kirchenbeſucher auf mit
ihren Kindern die Kirche zu verlaſſen Hiergegen proteſtier
ten die Polen und blieben auf ihren Plätzen ſitzen Hier
auf beſtieg Pater Tmandus die Kanzel und verlangte
energiſch das Verlaſſen der Kirche widrigenfalls er Polizei
herbeiholen müßte Die Polen brachen in lebhafte Proteſt
rufe aus und verlangten nach wie vor von dem Pater die
Kommunion ihrer Kinder Jnzwiſchen erſchienen acht
Kriminalbeamte die von den Pfarrern herbeigerufen wor
den waren und verſuchten die Leute gütlich zum Verlaſſen

Tee ſeinem Herrn ein Pferd zu ſtehlen Er gelangte f der Kirche zu bewegen Da ihnen dies nicht Gang und
die Anzahl der Beamten zu ſchwach war um mit Gewalt vor
zugehen wurden noch zwanzig uniformierte Schutzleute her
e geholt die in Gemeinſchaft mit den Kriminalbeamten die

Leute aus der Kirche hinausdrängten
Erpreſfungsverſuch an der Gräfin Vera Eſterhazy Jn

einem Wiener Hotel wurde der Gräfin Vera Eſterhazy ihr
Tagebuch geſtohlen Die Kammerzofe iſt des Diebſtahls ver
dächtig Sie lieferte es dem Ziegeleibeſitzer Baron Strahlen
dorf aus und dieſer ſchrieb an die Gräfin wiederholt Briefe
in denen er ihre ſeine Hilfe zur Wiedererlangung des Tage
buches gegen eine Entſchädigung von 80 000 Kronen anbot
Jn der Folge reduzierte er den Betrag auf 50 000 KronenWenn die Gräfin auf ſeinen Vorſchlag nicht eingehen wolle

würde er das Tagebuch ihren Verwandten in die Hand
ſpielen die ohnehin ein Entmündigungsverfahren gegen die
Gräfin angeſtrengt haben Die Gräfin betraute nun mit der
Angelegenheit einen Rechtsanwalt der den Baron in ein
Hotel zur Ordnung der Angelegenheit beſchied Dort wurde
der Baron heute verhaftet und ſodann dem Landesgericht
eingeliefert Eine in ſeiner Wohnung in Preßburg vor
genommene Hausſuchung förderte allerdings nicht das Tage
buch zutage Der Baron will glauben machen daß er durch
ſeine Machenſchaften nicht Geld erpreſſen die lediglich zu
der Gräfin in Beziehungen treten wollte für die er ſich ſchon
lange intereſſiere

Sport achrichten
Halliſcher Fußballſport

9 F C v 1919 H verſtärkt durch Spieler der 1 Mannſch
ſchlug im Kransſpiel Sportring I mit 0

V f V 9 I unterlag Teutonia II mit 5 Teutonia
hatte 3 Spieler aus der erſten Mannſchaft eingeſtellt während
V f B infolge eines Mißverſtändniſſes nur mit 9 Mann darunter
2 Erſatzleute aus der 2 Elf ſpielen mußte

Hohenzollern J unterlag dem 1 Nürnberger F C mit
0 5

Wacker Halle I Halle 96 I 0 Leider brachte das Spiel
nicht die erhoffte Klärung über die Spielſtärke beider Mann
ſchaften Während Wacker mit ſeiner vollen Elf antrat war 96
genötigt Erſatz einzuſtellen Durch einen unglücklichen Zu
ſammenſtoß erlitt der Halblinke von 96 eine Verletzung ſo daß
die Mannſchaft gleich von Spielbeginn aus genötigt war einen
ſchweren Kampf mit 10 Mann durchzufechten Trotzdem 96 die
erſte Zeit gegen den ſtarken Wind zu ſpielen hatte gelang es ihnen
doch das Reſultat bis Halbzeit 0 0 zu halten Bei Wiederbeginn
wird Wacker überlegen und kann nach ungefähr 30 Minuten das
1 Tor erzielen Kurz darauf fiel das zweite Tor

Radſport

Die diesjährige Radrennſaiſon wurde Sonntag durch eine
Fernfahrt Berlin Kottbus Berlin 236,4 Km ein
geleitet Die Fahrt die durch Regen und Wind beeinträchtigt
wurde ergab in der Berufsfahrergruppe den Sieg des Böhmen
E Franz der das Rennen auch ſchon im Vorjahre gewonnen
hatte Jn der Amateurklaſſe ſiegte Nörenberg Berlin

Tages Programm e
16 März Stadttheater Ab 7 Uhr artenWalhallatheater Abds s Uhr gr Vorſtellung

Avollotheater Abds 8 Uhr gr Vorſtellung
aſßſagetheater Kinematographiſche Vorführungen
iophontheater Kinematogaraphiſche Vorführungen

Kaiſer Panorgma Dolomitenzauber und Südtirol
ſcheyges Hotel Wettiner Hof Künſtler Konzert
ſendige Kunſtausſtellung von Tauſch u Groſſe Gr Ulrich

raße
Heidepark täglich von 3 Uhr nachm an Künſtler Konzert
Halleſcher Kunſtverein Salzgrafenſtr 2 II Gemälde Aus

ſtellung täglich geöffnet von 11 5 Uhr
Oeffentl Stadtverordnetenverſammlung Nachm 4 Uhr

17 März Stadttheater Wie einſt im Mai
Mozartſaal ab 8 Uhr Klapier Abend von Leſter Donghue
Jm Ritter Saal Leipzigerſtr 73 I Nachm 5 Uhr Ducaonzert verbunden mit der Vorführung des Auto

ianos
17 bis 29 März Aula der Handwerkerſchule Gutjahrſtraße

rov Sach Whlſahrtsageſtellung olkageſundheit u
Jugendpflege Täglich geöffnet von 10 12 Uhr vorm
u 10 Uhr nachm Eintritt frei18 März Saalſchloßbrauerei Halliſche Singakademie Abds

82 Ubr volkstümliche Erſtaufführung des Oratoriums
Jephta

Stadttheater Stella maxis
19 März RNeumarfkt Schützenhaus Abds 8 Ahr Klavier

Abend von Severin Eiſenberger
Stadttheater Schirin und Gertraude

20 März Stadttheater Die Marine Guſtl21 März Stadtthegter Der Bogen des Odyſſeus
22 März Stadtſchitzenhaus Nachm 5 Uhr Muſſikaufführung

der Provinzial Blindenanſtalt zum Beſten des Hilfs
vereins für Blinde der Provinz Sachſen

St Rikolaus t ggunne Halle des Deutſchen Moniſten
hundes Heffentl Vortrag des Herrn W BloßfeldLeipsig
über Moniſtiſche Sittlichkeit

Schreberkolonie am Paul Riebedk Stiſt
Beeſenerſtraße gr Geld Preiskegeln
Ferien Milchkolonie

vwwwwwwwwwaburn onffſnHuuaawwwuomnnnorvo rrweoee bVeran wortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Verichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Der Kaffee iſt bei Arterienverkalrung

abſolut zu verbieten oder nur durch den
unſchädlichen Kaffee Hag den coſfeinfreien

Bohnenkaffee zu erſetzen

Jm Vereinshauſe
zum Beſten der

ſiständige Schlafzimmereinrichtungen
Zeitſchrift für Balueslogie 1908 Heft

Herrenzimmer und Bäfetts
äusserst billig im Möbel AusverKauf Grosse Ulrichstrasse 12



AIIE Theafer
Heute Premiere

Sensations Gastspiel

Erna Ariae Co
Die se Tragödinin ihrer Aufsehen erregenden Szene

Hvpnose
I nen

Ernn Ario wird so wie überall schon nach ihrem ersten
Debüt das Stadtgespräch in Halle sein

Ernn Aris ist nicht nur eine Künstlerin allerersten Ranges
sondern auch das grösste wissensehattl Phünomen

welches je gelebt
Ausserdem Das prac neue Varieté Programm

Gastspiel

Dohn Barley
der berühmte deutsch amer Universal Künstler u Verwandhungs

Schauspieler mit seinen einzig dastehenden Transformationen
n Ein sKnndal im Restaurant

Internntionoler Komponisten Wettstrett
e Hineo Vorstellang im Aew Vorker Varieté Theater

has lebende Panoptikum
I 60 Personen mit 100 r zen allein dargestellt von JohnIm In und Ausland glänzend a Wien

Duinnnuel Steiner
in einen staunenerregenden Leistungen als Rechen T

Künatler und MHistoriker

Hedy Stanway OptischeIn ihrer Szene Auf dem Wochenschau
Wohltätigkeits Bazar Walhallea Kino

Prolongiert Des riesigen Erfolges wegen Prolongiert

os W einreiss
der urwüchsige rheinische Burleske Komiker mit seinem eigenen

J Personal und Dekorations Fundus Hartsteins erfolgreichster
Konkurrent

Neu Der neueste Schlager

Bin dunkler Punkt
mit Weinreiss in der Hauptrolle
Lachsalve auf Lachsalve Neu

Trotz dieses Sensationsprogramms gewöhnliche Preise Anf 8 Uhr
Tageskasse 10 I und 6 Uhr un unterbrochen

er wGörarisaaß pſonsiag 17 März 8 Uhr

Milavierabenmngl en
Lester Donahue
Programm Beethoven Variationen op 35 BrahmsSonate Fis moll op 2 Rob Schumann Fantasiestücke op 12

Claude Debussy a Reflets dans eau b La Soirée dans
Grenade F Liszt a Etüde Waldesrauschen b Tarantella

Konzertflügel Bechstein aus dem Magazin von
Reinhold Koch

Karten zu Mk 10 10 55 05 in der

Ein maliger Vanvabeng

6oschwistor Wiesenthal
Blsa nud Bertha

aus Wien
Tänze mit Orchester zu Beethoven Bizet Gounod Massenet

Strauss etc
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B DöllS

Karten zu M 10 10 10 55 und 05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrieh Hothan
h Gr Ulrichstrasse 38 Fernsprecher 2335

Bank CiäJeden Mittwoch nachm 4 Uhr

Künstier Frei Konzert
S Seele Pönitzſch

T nicht 25 März blau undvildungs Z März rot 8 nicht 8 US Toeſp im rhanae UnrHeiterer r een ben
Gesang u Singspiel Hall Frauenquartett Laute Rezitation Theater

Eintritt Mitgl 20 Gäste 60 im Vorverkauf 30 bezw 70 Pfg anr Vorverkaut im Thahavorsaal fur 24 am 17 fur 26
am 18

Buohführung
wird Geſchäftsleuten als Nebenbeſchäftigung prompt undwiſſenhaft beſorgt Offerten unter D 599 an die Br er

Seminar Kindergarten
Harz 13 Anmeldungen täglich

werden gewaſchen gefärbtStr nach den neueſten Formen
moderniſiert und in bekannt
ſauber Ausführung gelieferte en Pannma Wäsche x f

Z brikTenner 1 M aelge 6 I

S chse 8 Müller

Horöäorferstr 1 Halle a S Telephon 59
Bei Beginn der Bautätigkeit empfehlen sämtliche

Baumaterialien
als Ia Portland Zement Kalk Cips CGipsdiolen
Steingeugröhren Tort Mull u Streu Steine aller
Art usW zur Lioterung frei Bau und ab Lager

Hordorferstrasse 1
Offerten stehen ſern zu Diensten und bitten wir bei Bedart

um gefl Anfrage

m Ritter Saal
Leipzrxigeratrasse 73 I

Dienstag den 17 März
J nachmittags 5 Uhr

Programm siehe Sonntag Morgenausgabe 15 3 14

Duog Konzert

e e a
da

Joh Vorsteeg
I Konzertmeister am Stadttheater Schnulstr 2 II

DIplom Musiklehrer
erteilt Unterricht Geige Klavier Harmonielehre

Eis gus ſtädt Leitungswaſſer

per Poſtkarte erbeten
J

Hochzeifs
Gieschenke

Bowlen Iafelaufsätze

Vasen

in Silber und Messing

grosse Auswahl

F Rifter

empfiehlt Schlachthof Halle Freiimfelderſtr 42 Beſtellungen

Halle a Leipzigerstrasse 90

Lucie Berna
Hugo Römer

Außerdem

Heute Montag Entſche
P ietr 0 und

Ferner
ringen

Langer

ollo Theater
Ab d 16 März Das völlig neue VarietéProgramm S

Brothers BradshawW Gus Juggler

in ihrem Verwandlungsſketch Die Miſèren einer Gnädigen
Humoriſt mit aktuollem

Mariska u Damm Br6 Gardinetts o bete er
Fortſetzung der großen

Internationalen Ringkämpfe

Strenge gegen Amalhou

rdo mit Partner

h un hochkomiAkrobati J

idungskampf zwiſchen
Stalling

Randolfi

Jeden Sicſata

Schlachtefeſt
Fr

Goetheſtraße 32

Dissortationen
jeden Umfanges fertigt in kurzer

Haben Sie ſchon 16 A E Wolle
Pfund 3,40 46 probiort bei

t Scohnee Nachf Gr Stoinſtr 34

Unzerbrechl Drahtlampe
775 J Bis 130 Volt 10 50
e Kerzen 85 M140 250 Volt 16 50

Kerzen 30 M
J exkl Steuer bei 12

t Stück franko inklVerpack Elektrischer Vertrieb

Firm Berlin SO 33 TreptowMoosdorterstr 14 Niederl bei
Gust Rensch Halle S, Poststr

Kleiderſchr 15 u 35 Sofa v
20 Tiſche Auszieht Garni
turen Küchenſchr 15 Bettſt m
Matr verk bill Schülershof 10

in weiss elfenbein créme ecrd

V Konkurrenz ose
ssige Preise

Vorzügliche am

Telephon 1248 und 1252

Gardinen Wäscherei
speziell der feſfneren Qualitüäten mit Appretur vhuf Neu

W eghrwns

Vermietungen J
Wegen Hansverkauf
Herrſchaftliche Wohnung

verbunden mit Buregau Lager u Fabrikräumen Auto
mobil Garage und Benzinlagerhazs in ſehr guter Lage
ſofort zu vermieten Dreh und Gleichform Kraftantrieb Tele
phonanſchluß faſt in jedem Raum mit Poſtanſchluß Apparate können
mit übernommen werden elektriſche r tungotorper und An
triebsmotoren Beſichtigung 5 Uhr

VondranMerſeburgerſtraße iss

Stein Nähe der Hauptpoſt Promenade u Theator die2 Gr Steinſtr 69 von Herrn Dr med Soeeligmüller z Zt benutzte
x hochh eing J Etage beſt a 13 Wohnräumen im ganzen od ge
X teilt Mdchk Kch Badez Zentr Heiz u el Licht i ſt RäumX St qh m Gash 2Jnnenkl 2 johr ger Balk n d Gart z 1 April
x 1914 Näh b Hausw ä Uber III Et I od Gr öl

Die von Hrn Dentiſt Somurſoſ

IMIM k
bisher bewohnte Etage 7 Zimmer und Zub eher in ſofert Sreundliche Wohnnng
oder ſpäter anderweitig zu immer mit Bad von Beamtenvermieten Näh Bauburegu t einem Kind Nähe der Francke

Uleſtraße 3 ſchon Stiftungen per l 7 oder
1 10 zu mieten geſucht AngeMöblierkes Zimmer bote erbeten unter B 622 an
die Geſchäftsſtelle d Ztg

zu vermieten
Srkaſtreße 32 echte Vereinszimmer

Zimmer mit Kabinett e e e
aut möbliert beſſerer errengoſellſchaft zu7 enüber dem Parkbad per mieten gehtär auf

vrt z vermieten Preisofferten unter S 612 an
Doxotheeuſtraße 4 11 die Expedition d Ztg

Saub Waoſcfran empf ſich d d

verehrt Herrich erfr Torſt 25 III r

Prima Harzhen
liefert billigſt nach Halle und

Umgegend
Fritz Ruchmann

Straßberg a Harz 134

Untertaillen eſthfo
Große Auswahl

H Schnee Hacehfl Gr Steinſtr 84

P autgesuene

5 getragene u ügeKaufe Hoſen und etts
Schuhwerk Betten M obei
all Art auch ganze Wirtſchaften
nene Waren aller Art zu höchſten
Preiſen Kleflel Alter Markt 23

Stadt Thedter
in Halle

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Dienstag den 17 März
180 Vorſteltnn i Abonnement4 t el
Novität NovitätZum 18 Male

Wie einst im Mai
Vaudeville Operette in 4 Bild
r ging Bernauer p

Ru de ansze uſik vdaete ter illy Bred
ene khegt von

Zeit bei mäßtiger Berechnung an B
Buchädruckerei Otto Hendol

Große Brauhausſtr 17

Diener beiFärberei Mauersberger
In Halle 8 eigene Läden

Vabrik Telephon Ammendorf 20

Dr Egon See
Muſikaliſche tungan Jnſpisient K Jordan
Die Tänze n voBallettmeiſterin le Stahl

bergW

Erſtes Bild
18388

v Henkeshoven Oberſt a Ditz onradOttilie ſeine rot ard Ki t

rmgar üStanislaus v et uſg em n
arl Stahlberg

Ernft Cicero v Henkes
en Reffen Camille Hammes
eine

Mechthildis v gggerſwetOttilies Erzieherin Sbwann
Juſtizrat Pergamenter G ThiesFritz Jüterbog Otto Pe ers
Clot hilde Belinde Lucinde
Agathe Bettina Annette

abette Verwandte des
Oberſten
Spielt auf dem Ianaute des
Oberſten in Schöneberg bei

Berlin
Zweites Bild

1858
Ottilie v Henkeshoven

Jrmgard Kühn
Ernſt Cicero i r Gatte

mille Hammes
Tlis Jüterbog Otto Peters

tanislaus von Methuſalem
Karl Stahlberg

Angoſtura ſeine zweite Frau
Blanda HoffmannJuſtizrat Pergamenter G ThiesEin endet Herr Ty n

rieda Seideg Melly RuſchTänzerinnen
1 Freundin Hedwig NPolte
2 Freundin Emmy ReißeTänzerinnen bei Kroll
Männliche und weibliche Ball
äſte und Damen der Geſell
chaft Spielt bei Kroll in dem

damals beliebt Vergnügungs
lokal Berlins
Drittes Bild

1888
Kommerzienrat Friedrich
Jüterbog Otto Peters

Heinrich ſ Sohn W FahrenbachOttilie IJrmgard Kühn
l Bera ihre Tochter Selchowz Stanislaus von e aglem

tahlberg
ſeine dritte rauMizzi eiſe Schlöſer

I Arthur Müller Oberingenieur
arl Schumann

zZuſtizrat Pergamenter jun
Georg Thies

Heinrichs kleines
ar fmann

Fog erich Racheüterbo ri atthießenAngeſtell lUte des Hauſes
üt d og u Sohn Spielt im
andhaus des Kommerzienrats

Jüterbog in Schöneberg
Viertes 4 Id

Heinz Freiherr v JüterboWal er Ihren da
Se ſ Sohn Otto Peterstanislaus von Pet len

Stahlberggrca Selchow
rmg Kühn
iefen

Tanda

itzche en

Vera Müller
Tilla ihre TochterKomteſſe Hodenbexg

Trudea

Angoſtura Gräfin von BornJ h galandJohann ihr KammerdienOskar Tegeder
Kitty Direktrice in Vera
Müllers Modeſalon

Eliſabeth Wundtke
Modiſtinnen und Mannequins

Spielt im heutigen Berlin in
Vera Müllers Modeſalon

m 4 Bild Große ModenſchauJan Modelltleider u Mäntel
Callot Poiret Paquin uſw

Die Pariſer Modelle von der
Firma A Huth CoVorgeführt von den Manne

quins der FirmaBeſetzungsänderung vorbehalten

Nach dem 2 Wild längere PauſeKa n den Wreiſehe
aſſenöffnungAnf 7 Uhr En Ende 102 Uhr

Mittwoch den 18 18 März 1914
182 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Benefiz

Margarete BrugerDrevs

Stella maris
Ev Joh VIII 77Muſikal Schauſpiel in Aufsügen von Alfred Zur

Z37 r Abonnenten 3
t e daß reittw Donnerstag nd 55 z

tag r nan t als n twenß
erwe iſt win2 L t wo findet
482 Vorſtellung 185ſtatt am Donnerstag v
e Viertel Freitag diedenn arl RSahlberg l 1 Vierkh San nd die
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